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Kapitel 1: Grundlagen 
Vielen Anwendern fehlt wichtiges Hinter-

grundwissen über die Drucktechnik und die 

Druckvorstufe. Dieses Kapitel erklärt Ihnen, 

warum Drucken zu Recht als die „schwarze 

Kunst“ bezeichnet wird und was Drucken zu 

einem komplizierten Prozess macht.

Kapitel 2: Colormanagement 
Colormanagement hat in der Druckdatenpro-

duktion eine entscheidende Funktion. 

ICC-Profile helfen Ihnen, Bilddaten zielgerich-

tet für ein bestimmtes Druckverfahren vorzu-

bereiten und so ein optimales Druckergebnis 

zu erzielen. Wer allerdings im Photoshop 

einfach auf CMYK klickt, der muss sich nicht 

wundern, wenn seine Bilder im Druck nicht 

besonders gut aussehen. Dieses Kapitel 

macht sie fit für den Umgang mit dem Thema 

Colormanagement und zeigt Ihnen, wie Sie 

Photoshop konfigurieren, richtig mit ICC-Pro-

filen umgehen und wie Sie bereits am Monitor 

prüfen, wie Ihre Daten gedruckt aussehen.

Kapitel 3: CMM im Layout
In fast allen Layoutprogrammen lässt sich 

mittlerweile ein Colormanagement einschal-

ten. Wird es falsch konfiguriert, erleben Sie 

schnell Ihr „blaues Wunder“. Profis können 

das Colormanagement nutzen, um produkti-

onsneutral zu Arbeiten.

Kapitel 4: Fonts, PostScript
So installieren Sie Schriften, ohne ein 

Schriftenchaos zu verursachen. 

Jedes Druckmenü bietet unterschiedliche 

Möglichkeiten, eine PostScript-Datei zu erzeu-

gen. Wir zeigen Ihnen, welche Funktionen Sie 

aktivieren müssen, damit Ihre Daten korrekt in 

die PostScript-Datei geschrieben werden.

Kapitel 5: PDF-Erzeugung
Mit falschen Einstellungen wird aus dem PDF 

schnell ein „Peinlicher Druck Fehler“.

Kapitel 6: PDF-Export 
Viele Programme können PDFs direkt 

exportieren. Eine praktische Sache, aber auch 

hier gibt es viel zu beachten, denn auch beim 

Export spielen das Colormanagement und 

ICC-Profile eine wichtige Rolle.
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Kapitel 7: Preflight & PDF/X 
Wer auf Nummer sicher gehen will, dass 

mit seiner PDF-Datei alles in Ordnung ist, 

der sollte seine PDFs vor der Weitergabe 

an die Druckerei via Preflight und Softproof  

überprüfen. Wenn alles in Ordnung ist, dann 

können Sie Ihr PDF als PDF/X zertifizieren.

Kapitel 9: Glossar 
Über 900 CMYK-Farben im Überblick.

Über 200 Fachbegriffe verständlich erklärt.

Adobe-Acrobat, Distiller, Adobe-Photoshop, InDesign und PostScript sind eingetragene Warenzeichen von Adobe Systems Inc. PitStop-Professional ist ein eingetragenes Waren-
zeichen von Enfocus Inc., Freehand ist ein eingetragenes Warenzeichen der Macromedia Inc., QuarkXPress ist ein eingetragenes Warenzeichen der Quark Inc. und Quark Media 
House, Apple und MAC-OS-X sind eingetragene Warenzeichen von Apple Systems Inc. Alle weiteren verwendeten Waren- oder Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber.
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Kapitel 8: Proofs
Der Weg vom Tintenstrahlausdruck zum farb- 

und rechtsverbindlichen Proof.

Das Cleverprinting-Navigationssystem 
Der neue Cleverprinting-Ratgeber enthält viele Informationen. Einige sind wichtig, andere widerum sollen 

Ihnen nur etwas Hintergrundwissen vermitteln. In der oberen Seitenleiste finden Sie ein farbiges Rechteck, 

es zeigt Ihnen an, wie wir die Inhalte dieser Seite einordnen. So können Sie selbst entscheiden, ob Sie diese 

Seite lesen wollen. Rechts die Bedeutung der Farben.
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Hellblau: Info. Dient der Informa-

tion, z.B. Inhaltsverz., Glossar usw. 

Gelb: Basics. Grundlagen, die jeder 

kennen sollte – aber nicht muss. 

Grün: Praxis-Know-how. Diese 

Kapitel sollten Sie unbedingt lesen! 

 

Cyan: Background. Für alle, die ihr 

Wissen noch vertiefen wollen.
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